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Nr. 57. I

Der Führe
Leipzig. 7. März.

Reichskanzler Adolf Hitler stattete am Dienstag der
eipziger Messe einen Besuch ab und wohnte im Anschluß
araa der Grundsteinlegung des Richard-Wo ner-National-

deukmals bei. Am Nachmittag erfolgte ein o izielierVesuch
ibei der Stadtverwaltnng und abends eine Iestvorstellung im
Neuen Theater, bei der die ,,Meistersinger von Nürnberg«
aufgeführt wurden. Als Ehrengast na m aucl! Frau Wint- rieb Wagner an den Iestlichkeiten tei � -
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Die Grundsteinweibe
Gegen Mittag begaben sich der Reichskanzler und dieübrigen Ehrengäste nach dem Stadtteil Lindenau, wo in-mitten eines noch unbebauten Geländes das Natianalidenks

mal ür Richard Wa ner errichtet wird. Die hitleriugendund ausende von S ulkindern säumten den Weg, den der
Reichskanzler nahm, ein und jubelten begeistert dem FührerZu. Die Feier selbst begann mit dem Einmarsch der Fahnener SS. und SA., des »
siitlerfugenb. 1600 Sänger des Sächsischen Sangerbundeseröffneten den Festakt mit dem Chor »Gegrüßet seid,Brüder« von Richard Wagner.

Als erster ergrif der Leipziger Oberbürgermeister »Dr-Goerdeler das art, um seiner großen Freude über
die Anwe enheit des Führers bei der Grundsteinlegung zum
Viichard- gnersNationaldenkmal Ausdruck zu verleihen. Er
erinnerte daran, daß den drei Jahrzehnte langen Bemühun-zgen vor dem Kriege, die Schuld der Geburtsstadt jenem
grö ten Sohne gegenüber einzulösem der Erfolg versagtsgeb ieben sei. « -
» Seit jenem 13. Februar 1933, an dem die Stadt Leipzigzdie Ehre hatte. den Reichskanzler zum ersten Male als desiReiclJes ührer bei der Feier des 50iä eigen Todestages
jRichard agners im Saale zu begrüßen. sei das damals e-· ebene Vers rechen erfüllt unb auf freiem Gelände die er
s, als gescha sen worden, der im grünen Hain ein beltet�werben soll. Auf ihn wird sich erhelkeii 8 77722::- i» moniert
unb 4 Meter hocl! ein Marmarbloch dessen Flächen des
Künstlers Hand gestalten soll» .  _

Der Oberbürgermeister dankte dem Kanzler dafür, daß
er durch seineAnwesenheit feinen Namen und seine Person

ese,wo
und besonders

an dieses Werk setze und oerlas im Anschluß daran folgende« �-U r k u n d e: «�
_ �Gbrt Eure dentlcheu Meiiterl

r in·Leipzig.

Freiwilligen Arbeitsdienstes unb ber.

Freitag, den 9. März

Reichskanzler Adolf iller l am s. nnikz 1934 ben Grund-stein zu diesem Richardk agner- alionaldenkmal in des MeistersGeburtsstadt Leipzig. -
Rat undPStadlverordnete bestimmten die Grundlagen für dieGestaltung des Mutes und schuferi seine Umgebung.
Die Ausführung des Denkmal« wurde nacti einem drohenWettbewerb unter deutschen Künstlern des In· und Anstandes demBildhauer Emil hipip aus Stuttgart übertragen. Er w indem Mal das küusllers , aus dem musikali en GesamtwertRichard Wagners geborene Erlebnis monumenta gestalten.
Deo: Fiihrer erhob diese Ehrung des deutschen Meisters derTöne u der Sprache zur Sache des deutschen Volkes.«&#39;;
Jm Anschluß an die Verlesung bat Dr· Goerdeier den

Reichskanzler, nunmehr zu diesem Werk das machtvalleWeihewort zu sprechen und die Urkunde mit dem Hammer-
schlag zu dauerndem Gedächtnis in den Grundstein zu senken.

Reichskanzler» Adolf« Hitler
ergriff darauf das Wort zu folgender Weiher-ed»
»Frau Wagner! Herr Oberbürgermeister! Deutsche Männerund Frauen!
Die Größe der Völker war zu allen Zeiten das Ergebnis derGesamtwerte ihrer großen Männer.
Wir Deut! en können glücklich fein. durch viele rohe Söhnenicht nur den dgliiert unseres eigenen Volkes begrünTet und ge-hoben, sondern darüber hinaus auch einen unvergän li en Bei·trag ge « zu haben zu den ewigen Werken des ei tess undsiuturlebens der ganzen Welt.

Einecisoieser Männer, die, das beste Wesen unseres Volkesin Lin! vertörpernd, von nationaler deutscher Große u über-na onaler Bedeutung emporgestiegen sind. ist Richard agnerzder größte Sahn deser Stadt. der gewaltigste Meister derTöne unseres Vol es.
Indem wir heute versuchen, diesem Manne, der sich aus ei enemBegnadetsein selbst das herrlichste Denkmal chuf, durch teineein irdisches Monument zu sehen. a nen wir alle, daßes nur ein vergängliches Zeichen un erer Liebe, Verehrung undDankbarkeit sein kann und sein wird. Denn wir alle glauben esbestimmt zu wissen: Wenn kein Stein dieses Denkmals mehr vondem Meister reden wird. werden feine Töne noch immer weiterklingen«

gehe ilkrundsieintlegungses Rxchcåsds nersifkationålkdentmaiz zuei vor une men. enn i rem un e na amme, anr-wilköi ö &#39; . bmen seltenen Auftrag
vom chick at so tief begiückte Mann. san ern namens unzähli erbester deutcher Männer und Frauen. die in mir ihren Spre er
 Fiihrg sehe-h und dårend iiäfe Gizsiihle ich in diesem Augen-veru en wi zum us ru zu tugen-

Denn die enti e dent e Generation su l na a r e nle-ian cm Jrremhgelagutert i?» erzogen dur chgrengniasgsz seid.wieder den We zu ihren eigenen großen Mel tern. Sie will nimehr gemein oben mit seneeundankbaren Zeit, , man ni inur snmbolischssjondern auch tatsächlich iiber den Wunsch undWillen eines der größten Söhne unseres Volkes zur Tagesordnungübergegan en war. Sie schöpft aus der ewigen kraft unseresVolkes, in em ie wieder zu unseren besten Geistern strebt. So
indexvsie Rchhichon gilts. zigcilitsiti Jahr; b; nlczionlcilezie Erhebungen e erer n ee a,um ur m asdes Reiäjes am Tage der Grundsteinlegung dieses Denkmals er«
nheut den äiefslånhdank deållstäation dem unsterblichen Genius diesesl res gro en o nes zu en zu egen.

Mit dem wa r a li en Gelöbnis. dem Wun und Willendes großen Meistelirsh zfu gentpeechem feine unvergiiæglichen Werks:in ewig lebendiger Schönhet weiter zu pflegen, um so auch diekommenden Generationen unseres Vo kes ein iehen zu lassen indie Wunderwelt dieses gewaltigen Dichters er Töne, le e ichdessen zum ewigen Zeugnis und ur immerwährenden MaznunIteiiichGräinvdJstein zum deutschen Iiationalden maa r a g n e r s.� ·«
Nach erfolgter Grundsteinlegung ertönte das ,,Graßehalleluja« von Händel, dar eboten von den Leipziger  Sei

onggreinen untermusikalis nrsesgleitun dur Mitgliederdes ·tadt- und Gewand ausar eters. um u mur-sen gemein am das Deutschlands und das gorktsgesiselslkiedefungen!" ie Riickfahrt es iihrers zur ta»t wurde vonden an den rei s mürkten traßen in dichietcklienge auf-
iestellten Massen mt brausenden heilrufen begleitet. Boms enkmaisplatz aus ging die ahrt zum Grassi-Museum·
Dann fuhr der Führer zum aihaus zur Uebergabe desEhrenbiirgerbriefes der Stadt Leipzig.

Sie« haben mich, Herr Oberbürzärmeisier. gebeten« die feier- »a

M Jeknspkcchek 494, j
Verlag und list-edition: Name-lauer DrucltereisGesellschaft m. b. H» MEDIUM» Askdkküsskikchstksßk 13-

| im.

. Brunnenschale als Abschluszder
stehen.

Die tleberreichung des Gtirenbürgerbrieses
_ Jn feierlicherspSitzung wurde im neuen Rathaus dem

Führer der Ehrenbiirgerbrief der Stadt Leipzig überreicht.
Nach Gesängen des Thamanerichors hielt Oberbürgermei-ster Dr. Goeicdeler eine Ansgrache Darauf begrüßte Stadtveriordnetenvorlteher Wolf als ationalsozialist und Stadtverards
iietenvorstehter den Führer. Sodann überreichtckliür er·inseister �nale dem Führer den Ehrenbilrgerbrief mit enerAnsprachh in der er u. a. erklärte: Leipzi ist immer par«
iam gewesen mit der Verleihung seines grenbürgerrechts,um feinen Wert hoch zu halten. Außer J neu, mein isfiihsrer, finb je t nur noch zwei Männer Ehrenbilr er dieser
Stadt, Rei spräsident von indenburg und eheiTlieme, der Erbauer des ölkerschlachtdenkmals DerEhrenbürgerbrief soll für Sie der Ausdruck unseres Dankes,unserer Treue und unserer Liebe sein. Jn dem Kampf un-
seres Volkes um die Behauptung seines Ostraums will die
Bevölkerung der Stadt Leigzig und ihrer näheren Umge-bung nicht zurückstehen . ie will, an alte, segensreicheUebertieserun en- an nüpfend, in diesem Kampfe an deram: max eren. -.�-s- �-
- Zu diesem Zweck soll eine Stiftung ins Leben gerufen

werden. die brachliegende junge Arbeitskräfte aus Leipzig
oder feiner Umgebung in den Stand seht, im deutschen Osten
dem Element neues Land abzugewinnem vorhandenes Land
in kulturiiihigen Zustand zu versehen. oder beruflich hierzu
geeignete willen-starke junge Ehepaare fallen auf dem so
gewonnenen Boden angesiedett werden mit dem Ziel. aus
dieser Siediung ein gesct!lossenes Dorf entstehen zu lassen.
Dieses Dorf soll zum Gedenken an den ersten im Kampf um
die deutsche Wledergeburt gesaltenen Leipziger SAsMannk
Heinrich Simbad!, dessen Namen tragen: »Dort Limbachc
»· Anschließend nahm Brgermetxer �nale den Ehren-durgerbries aus den Händen bes ünftlers entgegen und

glzehrsreichte ihn zusammen mit der Stiftungsurkunde demu rer.
Der Ehrenbürgerbrief ist ein Werk des Leipziger

Gra hikers Stadtverardneten Alfons Schneider. Der Briefelbt liegt in einer getriebenen Kassetie aus vergoldeter« ronze, ie die symbolische Darstellung des geistigen unb
wirtschastlichen Lebens der Stadt Leipzig eigt. ie Ber-leihungsurkunde liegt wiederum in einer mhiilluna aus
blauem Safsianleder und ist auf Pergament in· kun vollerSchrift aufgezeichnet. F

{Das Richardiwagnerddenkmat
Das geplante RichardsWagnersDenkmal �n L i i « dUUf eMekFIckche 800 mal 100 Meter errichtet. Ha? 3:53:15.

liche Denkmal wird von einem Eichenhain umschlassem Derrelief eschmuckte Denkmalsblock wird aus deutschem MarmorY!erge t-eIlt. Er umfaßt 10 Meter im Ouadrats bei etwa 5 Me-
. ter hohe und enthält symbolische Darstellungen der Grund-
inotive des Wagnerschen Schvffenm Mythos, Schicksal, Liebe,
HEXE-sung. Der {Bloß um ben_ Gedenkblock wird mit Natur-
jieinplatten belegt und von einer etwa 3·Meter hohen Na-tursteinmauer Ymfriedi i. Die Mauer wird geschmückt mit{Reliefs mit figtirlicheii rstellungen von Szeneispius Wag- »�ners Werken. Auf der östlichen Platzseite wird eine mächtige

ganzen Platzaniage er-

Dank des Fuhr-ers an Leipzig«
_ Reichskanzler Adolf Hitler antwortete auf die Ueber-reichung der Urkunden mit einer kurzen Aussprache, in der

er den Dank für bie  Ehrungen ausfprach, die die. Stadt
Leipzig ihm heute bereitet habe. Er verband diesen« Dankmit den besten Wünschen für das Wohlergehen der Stadt.
Gerade die Stadt Leipzig habe ja das weit! elvolle Schick�
sal des deutschen Volkes, feine Blüte und einen Nieder-gang. wie kaum eine andere Stadt miterlebt. heute, am

. gäbe dieser Vedräiågnicn sei es fein ehnlichster mager!.
aß diese große be hmle deutsche Sta l an dem Wie r-u stieg Deutschlands ebendigen Anteil nehme und daß die
Maßn wen« der Rei sre ierung mithelfen miirben. auchdie Vl te der Stadt eipz g mieberhergnfiellem!

Der Thomanerchor san hierauf den achtstimmigen
E»hor:·««,Gloria patri" von hilippus Dulichius Anschlies



send· ließ sich der Führer die Mit lieder der Lei i erstcidtischen Kollegien vorstellen und bggriiszte zahlrelchgöcklte
Kgmpserieourch Hand chiag. Ganz besonders-dankte Der
Fuhrer dem Thomas- antor» Prof. D. Dr. Straube für die
Darbietungen feiner ausgezeichneten Sängerfchaxx

Der Iiihrer be ab sich dann in den Vlenarsaal des
Kathauses. wo er ich in das Goldene Buch der« Stadt
Leipzig eintrug. Beim Verlassen des Saales übergab eine
junge Vertreterin des BdM. dem Führer. iinen großen
V!UMSUfkks1Ufi� Ein idjahriger Junge aus oem Jungooiktrug ein fiir diesen Tag verfasztes Gedicht vor-

�Bebeutfame Abrüsiungsertlärung
Minifterpräsident de Brocquevilie vor dem belgifchen Senat.

_ Brüffel. 7. März.
o Der beigisihe Minifterprsfident de Brocqueville gab im

Senat eine bedeutsame Ertlariing zur Abrüftungssrage abund wandte sich darinuiachdructl chst gegen die Auffassung.
als ob man eine inilitarisclie Erstarkung Deutschlands durcheinen Praoeniiotcieg verhindern kann bezw.- soll.

Eine Bölkerbusndsinoestigation auf Grund des Arti-
Igels 213 bes Versailler Vertrags komme nicht in Frage,a niindeftengz zwei der stgiidigen·Ratsmächte, England
und Italien, sich weigern wurden, eine solche Untersuchunganzuordnen. Das zweite Miit den Praventivkrieg ins
Auge zu fassen. fei Wahnsinn und Verbrechen. Das ein-
zige Mittel, die Wiederaufrustung Deutschlands zu verhin-dern« fei gewiß der sofortige Krieg. »Ja! weigere mich
flieht; elrbklaete der Aseinisterpraiident ,,das Land in eino e en euer zu urzen.«
·"«Jt·ri·weite«r·e·ii Verlaufe feiner Ausführungen wandtefich Ministerprasident de Brocqueoilie mit bemerkenswert«
Zffenheitgegen die Illusion der Sieger von 1919. Die�orte, die er fpreche, feien hart, abersie mußten gespro-gienBitiitecrcetexiöwliioeiflhsiefdetr Ausdruck der Wahrheit feien.i e u r. or:

»Ich empfinde die Bitterkeit der Situation. Sie ist die
Fa! e einer großen Illusion der Zlienscliem die in: Ver·aller Vertrag die geschichtliche Lehre und Wahrheit über�eheii und geglaubt haben. daß es möglich fei. e ne große
Jiation dauernd im Zustand der Abrüftung zu halten. Wiekonnte man sich einbilden, das; 27 Nationen. die im Augen�
bliek«z-,.ciilliert nnd assoziiert« waren. sich auch it  s Zukunft
dar-n einig seien, Deutschland. dessen Einheit der Verfall-ler Vertra besiegelt hat, das aufzuerlegen. was Jiapoleon.
der Allein errfcher von fast ganz Europa. Preußen gegen�uber nicht vermocht hat? Mo hat man jemals gesehen. bat:
solche fclauseln  des Versailler Vertrages! die Umstandeüberlebten, aus denen sie geboren wurden? Das heiitigeDeutschland ist nicht mehr das Deutschland. vom l1. No�
veniber 1918, unb was ist hingegen aus dem gemeinsamen
Willen der 2l Alliierten geworden. die ben� Vertrag von1919 zu verteidigen haben? Es ift das Unabänderliche Ge-
setz der Geschichte, dasz ein Befiegter sich früher oder fpä-iee wieder erhebt .

Die großen Mächte haben dies seit langem begriffen.Jn Genf und in Beratungen unter fid! finb FrankreiEngland und Italien Ende 1932 dazu gekommen, Deut
landcdas Recht gleicher Behandlung zuzuerkennenITwenden uns also von unnützem Bedauern» und vergeblici
Hoffnungen ab unb sehen das Problem so Tau, wie es sichuns eute, im März 1934, darstellt " -
I» an mu den Mut haben, der Wirklichteit ins Auge
zu fePen. Traume führen zu nichts. manchmal aber iu diekata traf-he. Es handelt sich nicht darumkob und in wel-
chem Ausmasz man die Aufrüftung Deutschlands duldenwird, sondern in er ter Linie darum, einen Rüstungswetb
lau; zu vermeiden. er zum Kriege siihrtDDarin liegt dieGea r, die alle Völker Europas. Deutschland nicht aus-aeich allen. bedroht«

s·

« «� 
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··&#39;:lii· reinen weiteren Ausführungen fegte fich Minister« y
Abschlußprafident be Brocqueoille »für den einer inter-

nationalen Konvention e»in, durch die die Riiftungen be-
Renzt werden. Das fei das einzllistungswettlauf unb damit den Krieg zu vermeiden. Die

Es.

mischen feien fieunter einer neuen Form und mit neuen
ormeln wieder ausgenommen worden Die ganze Weltfei daran interessiert, daß hier ein Erfolg erzielt werde.Was Belgien betreffe, wolle es den Frieden durchSicherheit.

Litauifcher Llebermut
Die Uebergriffe im Memelland mehren sich.

Vor keinem, auch nicht vor ungesetzlichen Mitteln weichtI - das Gewaltregime bes Memelgouoerneurs Naoakas zurück,

.irrten«« mögen. umge end den

wenn er den Kampf, gegen das ihm oerhaßte Deutfchtiinimußten ie ändlichen Be ieher des ,,Memelerführt. So
Dampfboots« und der im gleichen erlage erscheinenden
,,Li uoischzta Geltung« dieser Tage. zu ihrer größten Ln. _

·et
Ueberraschung feststelle ·» »

das; den ihnen von denssandbriefträgern ausgehändigs
ten Zeitungen Aufs-use desäomitees der allilitauischen
Verbände beigelegt waren. Die Briefträger finb nachihrer Angabe von ihrer vorgesetzten Behörde gezwungenworden, diese Ausruf-e den Exemplaren des »Memeler
Danipsboots« und des! »Lietiivischzka Eeitnnga« beizu-. legen und mit auszuiragem

Die Postdirektion in Memel, eine rein grofzlitauische Be-horde, die unmittelbar der Kownoer Zentrale unterstellt ist,at somit unter gröblicher Verlegung der Amtsgewalt ihre·eamten gezwungen, die beste ende weitverzweigte Be-
zieherorganifationder beiden memeiländifchen Zeitungen zueiner antimemelländischen Agitation auszunutzen Der Auf-
ruf, der in großlitaiiifcher Sprache abgefaßt ist, wendet sichan den litauifch fprechenoen Teil de: memelländifchen Be-oolkerun unb ruft biegen auf, fiel! von der Führung unddem Ein luß der ,,Frem stämmigen« zu befreien. Alle »Ver-

_ Weg zur Bereini ung mitden großlitauischen Lrüdern finden. Die Verbreriing des
Aufrufs durch dir großlitauifche Postbehörde hat im Memelgebiet großte  Empörung hervorgerufen.

schweres txksrgibetiuiigliict auf um&#39;s: CZZliEITY-il
 Elf Bergarbeiter ciirgcsxfjkssfxii «« «

_ Bei-then, 7. Platz. Auf der Karsteintkeiitriiiiutdriibeereignete sich am Dicnstagabeiid gegen 18.10 Uhr ein schwere:
Gebirge-Hing, wobei zwei Ziifiihtungsstrccseii zu einemeilcr zum Einftiirz kamen. Ein Steige: und zehn Berg-arbeitet wiirder f; von der Aus,-eiiuicli"« abgef-xhiiittcn. Die
Rettung-arbeiten wurden sofort ausgenommen. Mit den
Ciiigesclilossciieii konnte bereits Kloskfoerbiiiduiig aufgenommenwerden. Weitere Einzelheiten fehlen noch.Noch im Laufe des Abends trafen aus Breslau zwei
Ieitende Beamte des Oberbergaints in: Vertretung des zur

abwesenden Oberberghaiiptmanns auf der Grube ein,um an Ort undübeiwachem · » . .
Die Verwoitugg der KiirstemCeiittimnGriibe gibt überden Ilngliicksfail �fo geiideii Bericht heraus:Als Folge einer um 18.05 Uhr erfolgten Erschwerung.

Stelle die weiteren Rettungscirjbesitcn zu

Ei; fich auf das ganze oberschiesische Revier auswirkte, wurden_ der KarstewGentriinnGrube zwei Ziigangsstrecken «� zu�
einem Stoikeii im Flöz J».4·durch Hochptessen der Sohle ver-
schiittetwwodiirch ein Szgigerstelloettreter und zeh«z«--.«-Berg-laute abxechiiztten wurden. Die Nettungsarbeiien setztensofort «ein. Zur Zeit ist nnt einem Teil der abgeschnittenen Berg-
leute Verbindung aufgenommen worden. Die Bergbehördebefindet fich an der Unfsallftelle und leitet das Rettung-merk.

Miit-i. um einen; Es«
Genfer Besprechungen hätten zu nichts geführt. an?" ·«

v

Iobesopfer eines Grubenunfalls Aus bisher ungekläv
let· dirsarlie gingen �auf der LithandrasGrubezbeiFriedens-hutte in Dstoberschiefien große Kohienmaffen zu Bruch, die« vierzAxkeiter verfchiiitetem Einer· konnte nur als Leiche-ge-
borgen werden, die- drei anderenrvuvden in hosfnungslosem

·« Zustaiide ins Krankenhaus gebt-geht·

Gcbiffstatastrophen
Jni Schwarzen Meer gesirandet . . .

Nach schwerer Maschinenhavarie ist in der Nähe von!
Eonstanza der von Jsianbul kommende Velroleunidampferk»Siiiitoni·ii.im Sturm gesirandet. Die Gewalt der Wogen
brach das Schiff mitten auseinander gerade in dem Augen-«
biict, als sich ihm Rettungsboote näherten. Die eine Hälfte
s Schiffes versank sofort. doch konnten sich 17 Mann der«

- esatzu «"«.·darunler einige Dffigiere, in ein Rettungsboot.iiüchten, as jedoch kenterle. Von 14 Mann. die den Strand;
kchwimmend erreichten. ind neun sofort gestorben, die niet»
&#39;-eren fünf liegen in hossnungslosem Zustande im Kranken-i
haus �b rnieber. Drei iiiatrosen wurden als Leichen ans;
Ufer g wemmt. De iapiiän und die restiichen elf Mann;�nur Be atzung befindkn sich noch auf dem mrad, unb es»
besteht infolge des Sturmes wenig Aussicht auf Rettung. .

Mit 500 Mann gesunken
Bei der  Einfahrt in ben Hafen von äanton ift aus bis:

her unbekannten Gründen ein Dampfer gesunken. Es wird«
damit gerechnet. daß sämtliche fünfhundert Passagiere ers«trunken-find. 350 Leichen konnten bereits geborgen werden»

Vom Eise eingeschlossen. Seit einigen Tagen treibt ausdem Kiirischdn hoff ein Fifcherboot das durch schweren Eis-
gang hnvarie erlitten hat Da man mit Booten zu den
Verunglückten nicht herankam, wurden zwei Sdortflu zeugeeingesetzt, um den Eimern Hilfe zu bringen. Es it ben
Fliegern auch gelungen, das Fifcherboot zu entdecken und
Lebe. mitt�el abzuweisen. Auch Gauleiter Erich Koch star-tete z« mmen mit dem Fliegerkommandanten Oppermannund warf über dem Boot einen Zettel ab mit dem Inhalt.
auszubauen, bis der aus Ruf; angeforderte Eisbrecher ein·
trifft« Jnzwischen ist ein zweiter Eisbrecher �aus Labiciii an«gefordert worden. Man hofft. beide Fischer bald befreienzu können. · .

Familieutragüdie in Berlin
Frau iind zwei Töchter ermorden "

Eine furchtbare Familientragödie hat sich in Berlin�Moabit in der Viillitzstrasze 15 ereignet. Dort wurden die
Ehefrau Weihe sowie ihre Töchter im Alter von 16 unb
d Jahren in ihrer Wohnung in den Betten liegend ermordetaufgefunden. Der« Tod war durch Schläge mit einem schwe-
ren Gegenstand auf den Kopf herbeigeführt worden.

Der Verdacht der Täterschaft richtete sich sofort gegenden Ehemann Otto Weihe, der in der Wohnung nicht an-
wesend ivar�....-Die e Annahme wurde bang einen Brief desWeihe an feine. chwie ereltern bestätigt, �in dem er angab,die Tat began«en zu gaben, ohne aber Gründe für zu
ch aber der Polizei inzwischen selbst ae

Eisenbahntiatcistrophe bei Moskau
19 Tote. ·

Jn der Jiälje von Moskau fließen dieser"Tage, wie
erst jetzt bekannt wird. zwei Vorort3üge. die tark besetztwaren. zusammen. 19 Personen cvur en getöte . 44 f wer
verletzt. Als Ursache des Unglücks ist ..oerbrecherisch- ahrs
lässige Verletzung der Betriebsvorschtiftenkg etgeftellt wor-
den. Angesichts der fich häufenden Unglii sälle auf ben
ruffifd!en Eifenbahnlinien ist eine strenge Untersuchung ein·
geleitet worden. Die einzelnen Fälle sollen in sogenannten
Schauprozessen abgeurieilt werden.

II 
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Die neunten Flotte.
Roman von Heimat ßorena.

IS. Fortsetzung.

»Dort! leider nicht durch uns", fuhr Florian fort,
�iene Abschwächuiig des U-Boot-Krieges vcrdankeirwirlediglich den Amerikaneriil Wir wollen uns doch nichts

Vor. denen sind die Deutschen cit dein
n

überzeugt, daß sie nächstens wieder anfangen, und zwar
normarben. 
Untergange der »Lusitaiiia« zurüctgezuckt ch

verichärftk 
�Dazu haben Es keinen Mut wehrt«
»Die . . . und keinen 931ml?!

daß Tirpitz noch immer nicht die Oberleitung bat!�
,,Gebe Ihnen recht, Nonen. Der ist für uns der

dangerous man! Solange der da ist, haben wir alles
zu befiirchten«, pflichtete mit ernste;- Miene ber Erste
Offizier bei, »das wollten Sie doch fegen?�

»Gewiß, Herr Kapitäm Tirpitz wird den uneinge-
schränkten U-Boot-Krieg sicherlich bald durchsehen und
uns keinesfalls Zeit lassen zum Ausbau von Abwehr-
maszregeln

Plötzlich wurde es laut an Dreck. »Es trillerte die
Kinder,

Bootmannspfeife: Offiziere kamen an Bord.
. . wir bekommensBefiichl» a auf .

fetzt wird es lustig. Endlich einmal Abwechslung«Die Gäste drängten herein, pffizifere"" Zier Großen, . ein:
tel unb Miitzen wurden abgenotnftiteir.»s·sHallo unb
Kreuze: »Princeß Noyal«, dem ciclirvesiers
haariger-zittern. i.-

Nachdruck verboten.

Da kennen Sie ihre
Marine schlecht! Wir dürfen unserm Schöpfer danken,

»Den days, was führt euch hierher?�  «
· ,,Sileiice, fello1vs!« mahnte der Artiliericoffizier
der »Princeß Monat« seine ausgelassenen jungen Of-
fiziere, aus deren Gesichtern helle Freude strahlte»

»Was habt ihr denn? . . . So redet doch eiidlichl
Was gibt&#39;s?"

�Gtnms, bas ihr sicher nicht erwartet . . ." - _
Selbst die Stewards horchten auf unb blickten niit

größter Spannung auf den Gast: .
,.Gestern, am 18. März ift Tirpitz gegangen!�
Zunächst Stille der Ueberraschung ringsum. Dann

aber brach es los: Hurräh . . . hurräh, . . . fort ift er,
our mutual frienb, . . . fare mell for over, . . · the last
of the Mahnung, . . . thats the beginning of the end . .
riefen fie durcheinander, umarmten sich, tanzten wie
aiisgelasfene Jungen, konnten sich nicht lasseii.

Norton allein blieb besonnen, schaute nachdenklich
auf das tolle Treiben. Bei aller Freude stieg ein pein-
liches Gefühl in ihm auf: Wem galt der unbändige Ju-
bel?! Keinem Secsicg wie in Old Englands glor-
reichen Tagen, nurder Befreiung vom Ali-Druck.

Portwein floß auf Filiefsekosten Der Torpedw
offizier sprang auf den Tisch:·

szFhree cheets for the Karg, three cheers for the
,,God save the Ring« scholl durch den Raum.
Als Norton sein Glas an die Lippen führte, fiel

sein Blick auf-Lord Nelsons Bild, das von der Wand
nie rschaute Nein, vor dem konnten die Jubelnden
nicht bestehen! Ein Mißklang war du für jedes feiner
fiihlende Herz, s� wie in den Akkorden, mit· denen» »der
Assiftexizarzt Königslied begleitete« y�- c

c

Erika nicht glauben.
und Broschüren zu lesen. Wurde nicht offenkundig dar-
gelegt, dafk man die Flotte erhalten müsse bis �min
Friedensfchluß; das fei in Abwägung aller iniiitärischen
und politischen Faktoren die Ansicht
Kriegsleitung die am ehesten wissen niüsse, wo man
vorzugehen oder zurückzuhalten
verantwortlich ein, die Flotte in einer Schlacht einzu-
setzessm in der sie beftenfalls mit Ehren untergehenmu e.
unmerklich die früheren Ansichten Etikas unter
Macht der Alltäglichkeir Die bisherige Besorgnis um
den Gatten wurde betäubt durch leichtgläubigen Dutt: »
mismus: Was könne ihm denn bei solchen Berhälb «
nifsen weiter geschehen?

Das Neujahr 1916 hatte Erika noch mit ihren;
Mann verleben dürfen. Ein Lichtblick war für sie die
Einladung bei Bergmanns-gewesen. Diese brachte am
Silvefterabend einige Stunden wohltuender Heiterkeit,
an der auch Kapitänleutnant Adenried als Freund des
Hauses teilgenommen hatte. Jetzt war die junge Frau
schon lange wieder allein.

Hans schrieb glückliche: und hoffnungsfreudigert
der bisherige Flottenchef fei erkrankt und Bizeadmircil
Schrei: zu seinem Nachfolger ernannt. Von diesem er-
warteten alle ziiversichtliclx das; er die Flotte alsbald
an den Feind führe. Der ,,Fiirst Leopold« sei nunmehr
«erzbereit. ��

An diese freudigen Hoffnungen ihres Gatten konnte
Sie hatte Zeit genug Zeitungen

der Obersten
habe. Es würde un-

Beim Lesen solcher Gedantengänge änderten Bitt! 
er

Und mit der Sorglosigkeit erwachte in ihr von
neuem der Lebensmut das Begehren nach Sonnen-
{drein . ._.� &#39;

lFdrbseftung folgt.!

bftmorb begehen zu wollen, hatstellt. .



forberte  b e r m ä

Drei deutsche Weltrelorde
hervorragende Leistungen Hans Stuels auf dem neuen

D-mageii. «
�Berlin, 7.März·

Sri Anwesenheit der ··Spitzen des deutschenspKraftfahrsfports mit Qbergruppenfuhrer Major a. D. huhnlein ge-lan es hans Stuck von Villiez aiis dem neuen deutschen
Pdggqgen der Konstruktion Dr. Porsches von der Auto-Union drei neue Weltrekorde aufzustellen: -

1. Melirekord über 100 Meilen von 214.017 Slunben-
kilonieler auf 216,875 Slunbcnlilomeier Gelt 44 : 31.4!:

2. Weltrekord über 200 Kilometer von 214.109 STIM-denkilonteter auf 217.089 Stundenlilometer  Zeit 55 : lässt;
3. Slunbenwellrelotb von 214.064 Stundeiiiilometer aus

217.110 Slundenkilomeler. » __
X Alle diese Weltrekorde gehörtenbislang dem England»

Gustav, der sie vor Monatsfrist mit einem·8 L PCNHUPTV
Wagen auf der Pariser Autorennbahn VI« LlllCLsMvnlhlEkVaufgellte. Die neuen sWeltrelorde szStucts werden der«As Eil? « sofort zur» Anerkennung weitergeleitet.
Konieiitcastotislager svnneiibttra wird attlaeldll

Svnnenburg, 7. März. Das Konzentrationslager Sonnen-ibnrg wird demnächst aufgelöst. Seine R ä u in e werben baiiii
anderen  Bestimmungenzugcführtx Ob eineWiederverwändung als Zuchthaiis itt Frage kommt, wird von
-ber Entscheidung der zuständigen Behörden abhängen.

Nvchnialige Untersuchung der Leiche Princel
illiärz Die Leiche des GerichtsratsPriiice wird,Paris, 7. _ _

nachdem der Sachverständige festgestellt hat» Prince sei offen-
bar betäubt worden, bevor man ihnszauf die Schienen warf,
zur nochmaligen« gerichtsarztlicheii Unter-suchung ausgegraben werden. Mit der Ilntersiichung
find sieben Aerzte beauftragt worden.

Zwei Todesovfer durch übermäßigen Alkoholgciiufi
Kett-ewig, 7. März. Jn Lissowih im Kreise· Liiblinitz

ßiger Alkoholgenuß zwei Todes-opfer. »Ein Ehepaar, der Mann war 75 unb die; Frau
57 Jahre alt, hatte so große {mengen Schnaps zu sich ge-
nommen, daß eine schwere Bergiftung eintrat. llnter großenQualen trat bei den beiden Erkrankten nach einigen Stunden
der Tod ein. ..·.--«-

Aus Bresiart
 Barium einer Itundertjiihrigeit ·

An: Dienstag konnte in geistiger und körperlicher Frisch«
�um Auguste Just, geb. Günther, ihren 100." Geburtstag

ge en. Frau Just ist am 6. März lt334 in Allerheiligen imRreikse Oeils geboren und verlebt ihren Lebensabend tin
reslau. , _ - . .. Am Morgen i res Geburtstags brachte der greifen»

Jubilarin die Kape le der BreslauerSchittzpolizei
ein Standchen nnd spatec stellte incl! QbergruppenfuhxcrPolizeipräsident Heines als Beauftragter der· Staatsregie-
rung ein, um ihr außer einem Gluckwunschfchreiben und derGhrentafse bar Staatlichen Porzellanmanufaktut CUCH �m
Geldgeschent von 100 Mark zu überreichen.

Zwei Geldfchranteinbrecher unschsädllchs ntlnncktk. Jm April 1933 wurde bei einem Photogeschaft und imAlls 1933 bei eine: Papierwarengrofzhandlitng m Brot«-lau ei«ldschrankeinbruch ausgeführt; den Talern  elen das1000 MarkIund mehrere Photoapparate in« ie Hätt l·Nach latigwierigen Ermittlungen gelang es jetzt der Kamme; -polizei, der Täter habhaft zu werden. Es handelt schum den 30 Jahre alten Schmied Adolf H· UUV b�
28jährigen Arbeiter gar, B., beide aus Bier-glau-

Ervlofivn in einer Wohnung» «
» 3m Hintekhquse des· Grundstuctes Biktoriastrasze sitzereignete fich eine Gkplo ion, durch die eine Vorraunid r

lserausgedrückt und einige 7nskekschEIbCU·zekkkümjllskk �Put VII«Die Ursache der Gxplvsion war nicht UPLSICIJOUeit zu ermitteln. Jn der Kücheeiner tm Erdgeschosz
efindlichen Wohnung war ein Topf m� Ü°Ü__ö}"�?_tt55�°�"°�gekommetlzjvtid von der Hausfrau ·diircl»!· ClnlchU E« VI«
Milch abgelöscht worden. Kurze Zeit spater erfolgte dann
die Eicglosiom

S·«e-.d--it der Eisesbalziier im Tif�lilßtläelitil� VIII-VII
i �Die Prcssettelle der Reichsdahitditeitiosi Breslaii teilt iiiit:

Dis-Beamten, Angestellten und Arbeiter« im Nszjlkk d« Nsillsfsss
bahndirektion Breslau haben im M·on:1l, iszfflaiktllålsksitzlcylö
die SpendHzur Forderung der nationa.»it·....rchk t _Mark und für das Wtnterhilfsivert 4«00b ar , �im
ganzen bisher 243 702 unb 206 993 Mart gege en.

Grünberg.sz««-·K r e u z« o tte r n e r l e g t. Beim Stdclerodenim Karschiner xiichjwurden fech s Kreu z o tt e_r n er le g t o
die iich in zbe Baunistubben vertreiben hatten  das größtedieser gefährlichen « Neptilien hatte die stattliche Lange VII!
60 �entimete�i. I

die dttlervlalette liir dtrettor stmel a
Ratiboa Landesha tmann und Untäxiauleiter Adamczijkhat bem um bie obeefäiiidie JugendzunlxSpvttbrweguvgverdienten Fabrildirek or Sim elk a die Hitlerplakette ver-

lie en: Die· Auszeichnung wurde Direktor Simelka in eiiier
Eichten Feier durch Landes-rats Mermer überreicht. ch  is? itzt;« kt S° lk tet eiD« o: m« uiib� bekleidet seit
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Llegiiitz baut einen Sportamt; uiib ein Stadien
Oiegniln �Die Liegnitzer Stadtoerwaltung at beschlossen,ei  diesem Frühjahr: einen Generalangrif egen dieArbeits osigteit vorzunehmen, nnd zwar it beschlossen

worden, die Goldberger Eisenbahnstrecle höher zu legen, so
. das; dieSbisherigen schienengleiihen Eisenbahnübersgütige we allen. Das Projekt sieht 75 000 Tage-
werle vor.�� ußerdem ist die Schaffung eines Sport-&#39; platies auf dem Gelände in Aussicht genommen-Hans den
Boden für die Hdlserlegung der Eisenbahnftrecke liefert. So·
dann erhält Liegnitz einen Thingplatk und ·zwar ist der
Platz nördliih der Nodelbahn am imattlieusplag in Aussichtgenommen. � Als letzte: Plan ist noch der Bau eines
Stadions im Na men der Arbeitsbeichaffung vorgesehen,
für das der Platz. au dem Gelände der früheren Bergziegelei
ausersehen ist. Hier hatte der Freiwillige Arbeitsdienst schonvor einigen Jahren mit dem Bau eines Sportplatzies be-

en. Gegenwärtig sind fünf Terrassen bereits vorhanden.

Förderung des Obstbaues durch Bunzlau
l200 bis 1400 Edelobstbäumen wird auf dein in schönster
stcidtischep Wafserwerk am Abhang des Dritfselbexges er;richtet werden. Zur sachverständigen Beratung« über dienoch in diesem Jahre anzulegende Obstplantage weilte bereitsDiplvin-Gartenbauinspektor Rupie von der Landesbaueriis
schaft Schlesien in Bunzlarr. Das mit einem Kvstenaufwandvon 350 000 Mark am Drüsselberg errichtete n eue W asser -

- wert wird die Wasferversorgting der Stadt auch
in trockenen Jahren sichern. Die probeweise Jn-
betriebnahnie des neuen Werkes ist zur vollsten Zufriedenheit
ausgefallen. Die feierliche Eroffnung des neuen Wasserwerks
wird wahrscheinlich im April stattfinden.

Siegersdokfer Werke schaffen noch mehr Arbeit
Bunzlau. Die Siegersdorfer Werke AG., die am 1. März

»die Ofengruppe 7 wieder in Betrieb setzten, haben Auftrag
zum Umb au ihres im Jahre 1876 errichteten B er-
w altun g sgebäudes erteilt. Die Kosten für diese erneute
Laljxbekitsbeschasfungsniaßnahnte belaufen sich auf etwa 40 000ar . l

Kallwerl Tfchirnhatts in Kauffung arbeitet voll
Goldberg. Die Kalkwerke in Kauffung sind in o o llem

Betriebe, und zwar sind diesmal alle Qefen in Tätigkeit.
Das ist Äseit Bestehen des Werkes Tschirnhaus das! Hrste
Ma , das; bereits Anfang März alle Oefen in Betrieb
find. Auch auf dein Bahnhof Kauffung herrscht rege Tätig-
keitlz {täglich werden bereits hundert Waggon Kalt bes. Werkesver a n.

Oberschlesiens Thingplatz im Antiabergjebtek
Landes-rat Mermer u. a. auch einige Ausffllkllnnsll  Ihr?! DIEErrichtung eines Thingplatzes in Oberfchlefien.., Er teilte Mk,
dasz man sich mit dem Gedanken trage, «» » ·einen Thingpla in der Form »eines arofzen kzsretlichts
theaters zu chaffeii.

Neustadt. 270 Bisamrzitten erlegt. Die «.-ir!--«-.»·rErnst Glombitza und Jofef Paul aus Neustadt lia -e:
im Jahre 1933 nicht wenige: al 370 Bifamrcttten ziir�-Sti«·««·egebracht!� Sie erhielten fegt 00 qtreuszischen Landwirtfchajissiniiriiter eine Prämie von ie 20 Mark. -

In drei stunden von Breslini nach Berlin
Auf der 5._ Studienkonferenz der Deutschen Neichsbahnigefellfchaft, die am Montag im estfaal des Hauptverwals

tuiigsgebäudes zusammentrat, teilte Generaldirektor Dr. Dorps
niitller tnitFdie Tendenz gehe «dahin,L die Geschivindigkeitder Neiclzsltiihn weiter zu steigern. Ziel sei, von Berlin aus;iii einem Tage alle großen Städte des Neiihes zu erreichennnd wieder nach Berlin zurückzulehrem Wie wir erfahren,
besteht die Absicht, iiti Zuge dieser Bestrebungen die Fahr·zeit von Breslau nach Berlin mit Schtielltrieb-
wagetkciaiif drei Stunden abzukiirzemxx Mit der
Verwirklichung dieses Projektes ist friiltcstciis im HTIIJW 1036
zu rechnen. « .

Lleiisalz a. d. O. Das Bett als Kanittcheitftalb
Ein feltsainer sianinclienlieblsaber scheint ein 22jähiiger Mann
ovn hier zu» sein, der dieser Tage einem armen Sihrelters
gartenbefitzer·"das einzige Kaninchen stahl, zum es �- gutgebraten �� zu verzehren. Als er nun von·der Polizei als
Dieb ausfindig gemacht wurde, fand man bei ilnii im Bett
gestohlen hatte.

Strie an. Waffenfun d. Jm ehemaligen Landratss
amt von triegau wurden im Garteii des früheren sozial-
demokratischen Landrats Daubenthaler zwei Ge-
wehre vergraben aufgefunden. Sie wurdeii der Polizeiübergeben. E

Neurodr. Tödlicher Motorradiinfall Bei einem
Motorradunfalh den am Sonntag zwei Söhne des Leiters
der Betriebs-gemeinschaft Wenceslaiisgriibe auf dem Wegevon Neurode nach Ltidwigsdorf erlitten, wurde einer von
ihnen, der 19jährige Kaufmann Lotha r Grazte, mitolcher Gewalt gegen einen Baum geschleudert, das; er eine
chivere Gehirnerschiitterting und einen Schädel-Bruch erlitt. Er erlag am Tllloiitag seinen schweren Ver-letzungen» -

30bten.  Eh renpatensihaft des Führers.lanzler Adolf Hitler hat beim neunte n und z e h n te n«R i n be bes Maurers F r o m m e r aus Naselwitz die Ehren-
Gitenschaft übernommen und den Eltern ein namhaftes Ge-ienk überwiesen.

""Nciki,«:.-

Dill�.lsziihätzungsweise find hier noch-etwa 25000 Tageiverke zu.el en.

Bunzlau Eine große städtifthe Obstvlantage mit
landschastlicher Gegend liegeitden Schutzgebiet für das- neue�

NcitiborVJm Verlauf einer Preffebelspresltlllln· nntllktä
im Annabersggebiet -

versteckt ein zweites Raninchen, das der Bursche ebenfalls
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i untetftühten Ansvtathe in iviikuiiggvollster Weise.

« �lokales; 
" stammt, ben s.� trink« todt.

H Namslauer Turnersäsast im Dienst der Winter-hilft.
 Einmalig seit ihm Ülrllflü�bßng bezw, seit ihrem Zusammen-schloß tritt dte Staumauer Turnerschaft aus ihm Iibelt
heraus an die Oiffintllchbeid Hier find es ble Frauen uiib
ble älteren Mädchen, die anderwärts um: so stark in An·
svkuch genommen sind, wie die Männer sowie bie männliche
Jugend und somit duich den regelmäßigen Besvch bei Turn-
ftuntien gute Vorbereitungen für ein öffentliches Auftreten
ticsfen konnten. Sie wollen diesmal am: nur für den Bwea
uiib die aioszen Ziele bes deutschen Fcaueiiturnena werben,
sondern sich gliichzeltia in den Dienst der Wiiiterhilfe stellen.
»Diese Veranstaltung findet am iouiirieiibin Sonntag um
19 45 Uhr in der hiesigen Hindenbutgtnrvhalle statt. Sie
steht unter dem Lettwortt ,,Gine Stunde der Feier und Arbeit«
und zerfällt in zwei Sieile. Während der« erste Teil ein Be·
kenntnis zum Volk tlbateilaiid und Führer sein soll, ist der
zweite Teil der psaktisschen Arbeit. bei Deutfcheu Titiiieischaft
unter dem Motiv: � Defuiibheit ist eine Libeniaufgabe zu:
Erhaltung bes Volkes« gewidmet. Der teehiiifche Leiterdiefet
Veiaiistaltuntn Tür. Konrad Güiizel Ekauentnrnwatt Ader�
Rom-lauer Tuinetschcisix hat hier eine Borführungefolge
zusammengestellt, die der heutigen Zeit entsprechend und den!
iievzeltlteben Stand bes Fiauevtvinetis angepaßt ist. Ein
Beliich dürfte lehr lohnend sein, zumal auch die Einnahme
dem Wtvterhilssweii Nainslaiszur Beifügung gestellt ist.
» - Naiv-lauer Grenzlandabend it  .«Br«es"la»ii. III«

Rahmen eines Elteinabends der evglå Säule 88 �f�lib am5. März in dem heiclicheii Genieiiidesaale auf « bei sitt-pg-
stkoße, der auch durch eine Orgel ausgezeichnet ist, eine
GieiizlaiidiKundgebung für den Nainslauer Kreis statt; Herr
Rektor Husseh der aus dein Rom-lauer Kreise stammt, be«
grüßte Herrn Land-at Dr. Jüttner���Nanialan, welcher des
Vortrag übernommen hatte unb den als Ehtengaft erschienenen
früheren Pfarrer von Neichthal Herrn Dr. Nteboiowoki aufs
herzlichsten Die Jugend der Schule 88 gab Proben ihm
musikalischen und tninerisihen Kunst, wobei besonders die
von den Mädchen der Obeiklasfe eingeführten deutschen Volks·
täiize außerordentlich Eivdiurlt ntachteir Die Darbietungen
�Deuifdilaiib erwacht« und »An der Lande-ganze« matten
tiefen Einbruch Die Cdü
wann. Herrn L-htei Kolsehatq geleitet» Herr Land-at
Dr. Sünder, der unermüdlich die Not des Gcevzlaiidkteisei
Roms-lau uiib unserer getrennten �Drüber bes- Retchthaler
Ländchens den deutschen Bellt-genossen««ooi.siigen«fühtt, tat
dieses in seiner sehr aniegendeii dukch Ltehtbilder und filme

Für feine&#39; Ausführungen dankte that begeistert» Beifall bes bis auf den
legten �mag gefüllten Saales. Her: Pfarrer DkNieboiowski
sprach von drin unbeugsiiinen Deutsehtum der Ritchthalet »und
der tiefen unaufhüiltehen Sehnsucht der von uns getrennten
Biüder nach ihrer deutschen Heimat und mahnte die Volks·
genossen, besonders die Brei-lauer, die getrennten Deutschen
niemals zu vergessen Der schöne Abend fand feinen Ab«
fihluß burdJ bas von 150 Säiigern mit neuer Melodie vor«
getragene Niedeischlistsche Gienzlandlied von P. W. v Marien-
burg, welches tief ergietfend wirkte. Im Sehloßfandzwisihes
Staumauer Helmattreueii und veriricbenen Retchthcilerii eine
kurze Bispceehung statt, bei welcher die Gründung eines Bei·
bandes heimattieuer Naiv-lauer in Bieolau in Unesicht ge-
nommen wurde. G,

= Tätiglceitsbericht der· städtisihen Poli ei rFSIITMIV 1934- Alls-lata wurden erstattet wegen? Hilfe�:-
iieiuiig be: Bttkihtrvoifehiifteu 26, Verfluß gegen das Kraft»
sahrzeuggesetz 3, Widerstand« l, Dtebftahls 5, Siichhp
tebädigunci l, Kü verveilihuiig l, Ruheftdkuqg nnb gtnbm
Unfugs 2 Betftofz gegen die baupoltzeilichen Vorschriften 2,
saftige Avzelgeii 3 Andere smtshaiidluiigenr Rcvifioneii
der Preis angelehnt e in den veischiedeiiev Gefihästsbettiebeii 5,
der Mllchverllauit eilen 2, bei Eleivekiiiiustsieuen 1, be:
Fkeutdenbürher l, Nahrung-mittelpiobeentiiahiriea 43, Durch·
suchungett Z, polizeiliche Sicherstellung l, Schvhhaft 6, 3m.
vollstiecliung l, Gewährung von Obdach l. Ja Stiaffaiheii
erfolgten 33, in Uofcillfachen 19 Bernehiiinngetn Ja sonstigen
polizeilichen Einitttelvngen wurden 363 Sachen bearbeitet.
Genieldet wurden 7 Fuvdsamein zur polizeilichen Anmeldung
gelangten 72, zur Abmeldiiiig 69 Personen.

- Gehalts- uiib Lv v a liin vor D ern.VSTMHIMVMIIIVIIX 00l sich gefallt� einig-standen Erklärt, Fa?
die Bezüge für die eifte Hälfte bes Monats Apitl bereit« ais
Donnerstag, dem 29 Mit-z, gezahlt würden.
lag, dein 30 März, fällige Lohn der Arbeiter bes Reiches
darf gleichfalls bereits am Donnerstag, dein 29. Max« au:gezahlt werben. -

� esetz zur Aenderung des Bärsetigee es. isReirhsgesehblcitt wird dtmiiächft ein Gefes zur Ieifidoerung Ze-
Bitisengeseses veröffentlicht werden, aus dein hervorzuhebe-
ift, das; in Zukunft an Binsen, an denen eiiiesMakleikammet
besteht, die amtltch bestehlen Kuiamakler an Stelle bes Bis-sen-
voiftandes die Kuise be: Wertpapiere festzustellen haben.

-.......T.«n?·it"zt3l.3�iktt�ti!tt ?�"i?;<�"l��i":�ii�i�i°��» ,Mttalied in den Neiihabauitniot gerufen? . e m· �g m�

PFEILRING LANOLIN -CRE Mk»
erhält die Haut Weich und geschmeidig»hyDosiIi und 70bit""von II. OJI III las«

ie wurden von unserem Lands--



== Deutsthe Bühne. Vor gut belegten: Hause ging stieg 7,43, Oppeln 8,26. Oogolin Des, Kandrgin 9,11.
am Donnerstag abend ooriger Woche Oeiaus Fifeherkomödie Gleiwiß 9,49, Veuthen D5. an 1013 Uhr. Liitätfahru » , üwtlieber Hkkist
�tolle an Lords« über bie Orimn�de Bühne. Bosbliitigy Beuthen D6. ad 20.15, Oleiwiß an 20,38, Ranbegin 21,16, n} skkssukk sjsgstßkkssktktkk
nrkräsiige Leute non der Wasserkanne in: Oegensaß zu dem Gogolin 21,37, Ouueln 21,58, Prieg 22 it. Dhlau 22·55, summa,� «» .�_ M« tm» __ »» �im, �m.

rwilhnter»r,» oer lieu, modernifierten mengen ergaben Preslau Hdf an 23 20 Uhr. Ftir die Fahrt nach und oon m mwtr, 1399 Kälber, 395 011311153416 Schweine.dexefrruberude Zähnen ilder und urkomiiche Lerwimlnngem die den Etnsteigedahnhöfen des Sondersuges im Umkreise bis «« Um» am", m m n �kaum,� h, �dann�,
ne li Spannungen ergiinglen. Wenn in dieser gefpannteu 100 km werben gegen Borgeigen der Sondergugkarte gleich· »Um �am�: «, St« .�_3_ W· z«Situation derwlirdigeåsochen �� in seiner äußeren Erfcheinung falls 60 Proz. Fahroreisermäßigung gewährt. Sdiluß des pzqflekkchkgz »«,9·mzst,x, spzchstzn SchkmzgeinPraehtbild � als chwiegeroater und Steine als Schwiegen Fahrkarienoerkaufs am Freitag. den 9 März, 18 Uhr. werte, 1. siingere .................... .. 28-30 28-29-
einem pldttllch auftauchen. lu Inst; dle Verwirrung aal dea - Staunen· Seereise-Einnahme see-see Neue-lau. »» «, »Z·»;Z;3,z; -------------------- ·� As» 2,32.,
Ilplelpaallt steige-« Idee dee satte an Bord, die Sees-leg«- Gewrauuakmkku 5 Klage. 42 /268 Lotterie 23. ßiebungßtng. », , , »»»··»·;;;;zjjjjzzjjjzjzjjjzj 3043 �-23d; a{an} R1331! Z» Bäderrletbegssqideir Lage« nah geeg�bieutbben 50430, 135090, 135111, 135147, 202323, 223504. a,� g �gsetllägrgleä ....................... .. 1e�1g 15-13rto e en n w ten n wegeroa er. o a en at« u en: r

nifcher Unsgleich und ein wahrhaft gliiärliches Paar euts Brobnltennrsrltberthr. o:  gg�gä As: ZZYPZYHFYFHZIHUUL ZZZZ 51:22:seht, dem sim ein zweites Paar in der Person des Steuer· strittige steuern: en Der Breslau verdiente-beste nar- �m29, II; zpzz zhzz
IIIIUH Ü?� �ab VIII! icichkk Sleni�mübeben �i!� IIÜIUI ZMCT 1% A« b� ü?� h�: JJUWMCMRCMEQJK ge ng genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 19-21 18-20
snr Seite stellt. Die ganze Darstellung war ool Leben, bot Zins» »Ja« VIII; _ « ·« Uzspmnezn »« Mitte: 404 gerät: t ü S 26 W 26 »nrächtig Einzel· und Gefanrtbilden fo daß die Befueher in M» M» Mk, m» K; , » _ _ » 1MI-«·«..·«JY»«·«« �au�: ggugdiäig: gbgftggsngäagguerrs. 22:25 22:26seit-site Slklllllllllls beliebt wntbm UIIV III! VOUCIIIIUIIIII Oellastelli FIIMM leis« el.mBnd� ewige  16-21 16-21IM! daraus· IN? ed! - - - - - - - - - - - - - - �w: IF» ng Zerrgitrutksxiszzsidx ............ .. 11-15 10-15

� Die Meister-Prüfung bestand oor der Handwerks· frachtfrei Breslau « »Hu« J · »Es« Zmttttte z z« ·,Immer in Breslau mit den! Prädikat »gut« im Tiichlers gnrtoneln. gkwhfutter dszseizesuseiståwz - - 5° ««  28-81 28-30
erwerbe rr Orawolla. Herr Gramolla ist dei Herrn M« I 6 Z . 8 otetillflriifchige ........................... .. 24-27 23-22;
Tit« D« II« i« VII« DIE;- « » »» »» weiss; Dz.-chk;y-»-»ik:3-o»2e, 151111111111... rast. s« m» »» »F HAHYLYHFZZZZJZZZZ::::::::::::::::: 11:11 1121s= e ernng ger an o n: e. er eun Im d ed - · - - - · « - - - - - - J· ·: te er-nenne» eaeveeuveeuwntve- des-s- n ssssss est-s its« Hxtsglttxxskgxtzkxsttsttesksstkttsxkxszttr ::� -:- �es�. sxtsktg.isxstssisxxsuiztx -------- s� : :nochmals, daß bei den landwirtiehaftlichen Bodenoerbefsernngen Rozgen Duzchkhnkkxzzgzkh Hzkxpgkexgewkch 72 e» Mk· M» z. Mk, Nu« zum· · · _jj&#39;_j J J J J J: 39.·42 35-39.jeder strhdhung der Baustosspreife entgegengetreten werden etund un neuen . . . . . . . . · . . . . 152.- 152.- �m.� aft- unb Sauglrälder ......... .. 36-38 33-35.nah. Er erinnert an die oerfchiedenen Erklärungen des kttgäeätglitergeax Z; setz. Luther-Hinter? gängig? J: J: gMgere Saualelllder ������������������� .� IF; gez-IF
Ieiehswirtschaftstniniftery in denen Marie MIBICIIIIIU M kyemtttleerreiFirt 111513111. «i5 Ire . . - � . -· MI- l33:- Eignung. �1n&#39;ä.&#39;raäs&#39;s"än; ·········· ·· 8- �
Preisåderseßungen in Iusficht gestellt werden. Die rnaßgebs _ 48-49 kg _ _ _ _ _ � � � _ ». · · «. . . 135,� 135·- gzmnm Mk, ,gammtl: �n, mmammmliwen Verbände der Bauwirtfchaft seien  angehalten. die. Birm- Bern: erste, felrnite . . . . . . . . . . . . . . . 173.- 173,- belfft�lmufgg�guäftiir �u� _____________ __ 33.49 33-44,.c. - · « - - - - � � - - - - � � - �-"" "W" D Uck em III c! . . . . . . . . . . . . .. -- -
 g�ggltäinh�gg gcg�ätägg 5213:}: Engl�, nbulrieoerFe� 68-69111 . Z : z : : : I : : Z :   gzste jüngere Mafthanrntrh Siallmafthamntel 86:37 Es?ttdti lege! te, eideurastharnmel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..IV! UNDER· VIII CIC 5��: i� um� Vssckksschklw PUIVUVCF Vi eili e Wintergerfte 63 Its · · - - - · - · - i --- -- mittlere 911a tlänrmer und ältere Maftharrnnet 32-34 32-34fesungeu vorliegen, unverzüglich au: Kenntnis des Miuiitets Bwe ell ge Wintergerfte . . . . . . . . . . . . �.�Y �.� «magere L arme: und Hammer ......... .. - �
sedrticht werben. �Die Mindeftpreife für das Preiggebiet II. in welches due. Provinz d! e: be te Schafe ------------------- ·- 28�Z30 29-30· i it A d K if Grii der und Ha erswerda mittlere Sltltfe 25-26 26-48"um� souverän« �m�, �man� OF· Dr, Rieder chlef en m usna me er re e n g n ........................ ..= V bei W 84.oa n So f ............ ... ........ .. -Prrsfeftelle der Reichsbahndirektion Preslau teilt mit: Auf III; www« für de« W« "M221... ehe« « M« « e� m« « «o en 152.00 pro to ad Verladeft n unb frei Mühle« Its-MIC- ektfchkvellle II R � fd-Lddgesv- 44-47 44-47vtetfachen Wnnfw verkehrt am Sonntag, ben 11.911611 an- o� �- ��- -�-� ------� - -� stellst-ist«? � «« ;»o�I,«;-- » 4313 ZFZ
 III EIIDIIMPIOØ um b� FilßIItlllIteifletiÅlIft im 001l  St an mäaug�ügfgkifäg� ä am « n n n n ltm-g-�!" » äB-m 35:40
genau« d� �um� embuwg m� so Pay· gamma" Beratiiwärtliechafilresden Ikfamten Textteil und fiir den Anzeygettteih fleißige    Mo� sit:  �- �eeasllltlgaag nun �lreslau uaeb Beulltea 96. in folgendem Fuss: one. 9111111511111. Der 11.34: » � unter ca. 120 � � - -
iabrplnn: Hinfahrn Breslau DE. ab 7,00, Oblau 7.27, Drum u. Verlag: unt-lauer Druclrereislbesellfchaft m. b. H» Nanrslas Sauen ................................ .. 35-42 35-41

92 &%
Frische

» seekjsohe 3. Hochschnlvortrag -
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb heut plötzlich Grüne �spinne der Uitipeksisåt Breslau,

nach zweitägiger schwerer Krankheit unser lieber Bruder, Schwager empfiehltund Onkel der Donnerstag, den 8. März d. Ja» 20 un:

Kaufmann 11...11. n... 11.1.1.1... 22T-T.FZTI.JT.IFTFFI"Z.J«LIZ"-.
Wilhelm ßollnisch ���«u.-e.-.-.-i.--.e aus dsutschs aßen

im blühenden Alter von 32 Jahren.
V In tiefem Weh im Namen der Hinterbliebenen: mafchjueuschkejhen -�---�- Eintritt frei! I�

&#39; teilt
J ulius Gollnisch.

Namslau, den 7. März 1934.
Beerdigung: Sonnabend, 141/, Uhr von der Leichenhalle des Fried-

hofes in Namslau aus.

S» ...-ans»- gewann 14 Der Bürgermeister. vollrsdlldungsoerein

1 Wirtschaft
non 5 bis 16 Morgen für sofort i.
oder später gegen darzu kaufen «·
gefucht «Angedote unter K. 26 an .
die Geschäftsstelle des Stadtdl

66,2?! mater!
l Poker Dr. Thompsons Schwan-Seiienpulver zu 24 Pfg

Gerangel. Bund:
Haupt - Versammlung

Freitag. 9. März, 20 Uhr in der Krone
1. Berichte.
2. Vortrag: »Die litlllidlt Gillilllltll�lltllltlllllla� logen. geruranische Religion! 1

P. Sie. Schlesischen.
3. Verschiedene-r.

Hierzu ladet die Bundesmitglieder und die eoang.
III-c Gemeinde herzlich ein. -
 Der Vorstand. F

Statt Karten.
Für�die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden
meines lieben Gatten und Vaters sagen wir Allen,
die seiner gedachten,� unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Rittmeister a. DE. Heyde-
drum! u. 11.111183 und dem Kriegerverein. Dem
hochw. Herrn Pfarrer Kukofka für seine trost-
reichen Worte ein herzliches �Gott vergelts".

Dummer, den 7. März 1934.

Frau Symalln u. Kinder.

gibt 3 Pfund reinigungsslorke, weiße Wcschpusle!
Paket 24 Pfg. � DoppeIpukel 44 Pfg.

Billige �frischii  - r d -See�sche �ßgmää�iföemc,
ilmnnhuslahrt nach Breslau zum llnrlms Busch

 bei genügender Beteiligung!
am Sonntag, den It. März l934.

Ildfahrt ad Hotel Krone vorm. 10 Uhr. abfahrt von Preslau ZSchellfisch, Kabliau
An m eib un trat-»Zeic- äæäiiggtikttte bes Stadtdtatteg g, Eis�??? Allgemeine Ort-Krankenkasseetzt ist es Zeit VIII« ° 118°J Bäume und Summer mit Bedingung. Roher-I: Jergus, Ginnnenan. empfehlen 95m"  Raum«

erlll°lo llhstbaumellarholineum " ° ·· Zsgzfpsnuf «« �,3, »« �m, _��,��� M«- ljebr. ljollnisch. %�ä�ä2.�l5�ä�e�eanä�l"�älff�5f
Avenarius Dendrln Preisskatturnier «

zsufxkrtilrzzrolrrv.verden-ltemgouen: h . wogu ergebenst einlndet Franz Heumann.
0 1:9 �O�llras � 8111111786 S   n&#39;a.�  ...-« ... .tE.�.n

1 » . H111�; hernöl-Fensterkm. »  EIN! ßetmat�fatt « « �um�   l
ÜÜQQSLÜQtIOglEQrmania-Drogorinbas ssgYamscauer Htadtbcatk .




